Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitte 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 
mentspr. pro Jahr 


Juſerate, ſowohl v 
} Bebörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 


iſt von Auswärtigen im Intelligenz⸗ 
mit 3.4759 bei der Comt. Jopengaſſe 8 
nächſten Poſtanſtalt, angenommen. Preis 
von Hieſigen mit der gewöhnlichen] 
3 A im Intell.⸗ a. 20 3 


Comt. zu entrichten. 


Areis- und Anzeige- Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
M26. Danzig, den 30. März. 1895. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


Dit Herren Standesbeamten ss e asg io, 


unter Hinweis auf F 4 des zum Reichs⸗Impfgeſetz vom 8. April 1874 von der Königlichen 
Regierung hierſelbſt unterm 12. Mai 1875 erlaſſenen Regulativs (Amtsblatt pro 1875 S. 120) 
für jede Ortſchaft ihres Standesamtsbezirks beſonders auf den ihnen von mir zugeſchickten 
Formularen ein Verzeichniß der in dieſem Jahre zur Erſtimpfung kommenden Kinder in der Art 
anzufertigen, doß in die Spalten 1 bis 5 der Liſten ſümmtliche Kinder eingetragen werden, 
welche nach Ausweis des Standesamts⸗Regiſters in der betreffenden Ortſchaft im Jahre 1894 
geboren und nicht ſchon inzwiſchen verſtorben find. — Dabei iſt zu beachten, daß die Lifte auf 
jeder Seite 10 Eintragungen — nicht mehr auch nicht weniger — enthalten ſoll. 


Die angefertigte Liſte oder eine amtliche Beſcheinigung, daß im Jahre 1894 keine 
Geburten aus derOrtſchaft angemeldet ſind, erſuche ich, bis zum 10. April den einzelnen Orts⸗ 
Vorſtänden des Bezirks zu überſenden, und mache ich die Herren Standesbeamten für bie 
rechtzeitige Abſendung der Liſten bezw. Vacatbeſcheinigungen perſönlich verantwortlich. 


Sollte einem Oris⸗Vorſtande bis zum Ablaufe der geſtellten Friſt die Lifte oder die 
Siet dtinigung nicht zugegangen ſein, ſo iſt mir davon ſofort Anzeige zu machen, damit ich die 
Lifte im Zwangs wege beſchaffen kann. 
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Die Orts⸗Vorſtände beauftrage ich, fobann in die Spalten 1—6 


der von den Standesbeamten erhaltenen Liſte zunächſt diejenigen Kinder einzutragen, welche nach 
Aus wels der Impfliſte pro 1894 noch nicht geimpft worden ſind, oder bet denen die geſchehene 
Impfung erfolglos geblieben iſt, bezw. die nach der erfolgten Impfung dem Impfarzt nicht zur 
Reviſion vorgeſtellt worden find, damit die verſäumte Impfung oder Reviſion jetzt nachgeholt 
wird, es müſſen ſonach jedenfalls alle Kinder aus Spalte 26 der Impfliſte pro 1894 in die 
neue Impfliſte pro 1895 wieder aufgenommen werden 

Ce benſo ſind diejenigen Kinder nachzutragen, welche im vorigen Jahre oder in dieſem 
Jahre am Orte zugezogen find, und keinen Ausweis über ihre bereits anderwärts erfolgreich 
bewirkte Impfung haden, und zwar iſt bei dieſen zugezogenen Impflingen außer dem Geburts⸗ 
datum auch der Geburtsort des Kindes anzugeben. 


Dagegen ſind diejenigen Kinder, welche nach Ausweis der den Ortsbehörden zuge— 
gangenen ärztlichen Liſten und des erhaltenen Impfſcheines ſchon in ihrem Geburtsjohre 1894 
erfolgreich geimpft worden ſind, in der neuen Impfliſte zu ſtreichen und dieſer Grund der 
Streichung in Spalte 27 der Liſte anzugeben. Ferner iſt bei allen Kindern, welche nach ärzt⸗ 
lichem Zeugniſſe bereits die natürlichen Blattern überſtanden haben, ſolches in Spalte 27 der 
Liſten gleichfalls zu vermerken. 

Für die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Impfliſte ſind die Orts⸗Vorſteher verant⸗ 
wortlich und werde ich Nachläſſigkeit in dieſer Beziehung durch koſtenpflichtige Rückſendung der 
Liſte und Feſtſetzung von Ordnungsſtrafen rügen. 

Die Orts⸗Vorſteher haben von der ihrerfeitS vervollſtändigten und berichtigten Impfliſte 
ſofort ein genau übereinſtimmendes Duplifat auf den von hier erhaltenen Formularen anzu⸗ 


fertigen and sodann beide Exemplare der Impfliſte pro 1895 


oder eine Vakatanzeige mit der bezüglichen Beſcheinigung des Standesbeamten ſowie die 


Impfliſte der Ortſ aft pro 1894 und die Liſte der ſchon 


im Geburtsjahre 1894 geimpften Kinder mir bis zum 20. April er. zur Vermeidung koſten⸗ 
pflichtiger Abholung einzureichen. 


Danzig, den 25. März 1895. 
Der Landrath. 


2. Nach der von der Königlichen Regierung hierſelbſt zur Ausführung der 88 7 und 13 
des Reichs⸗Impfgeſetzes vom 8. April 1874 unterm 12. Mai 1875 erlaſſenen Inſtruktion für 
die Schul⸗Vorſteher (Amtsblatt pro 1875 S. 124) haben die Vorſteher aller öffentlichen und 
Privatſchulen alljährlich eine Lifte derjenigen Zöglinge der Anſtalt aufzuſtellen, welche in dem 
betreffenden Kalenderjahr das 12. Lebensjahr zurücklegen und dieſes Verzeichniß der zuſtändigen 
Behörde einzureichen. Schul⸗Vorſteher, welche der ihnen auferlegten Verpflichtung nicht nach⸗ 
kommen, werden gemäß § 15 des Impfgeſetzes mit Geldſtrafen bis 100 beſtraft. 


Den Herren Lokal⸗Schulinſpektoren 0 den. 


nach die vorgeſchriebenen Formulare zu den Wiederimpfliſteu pro 1895 für alle zu ihrem 
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Inſpektionsbezirk gehörigen öffentlichen und Privatſchulen im hieſigen Kreiſe überſendet und erſuche 
dieſelben hierdurch, in dieſe Liſten alle diejenigen Zöglinge jeder Schule einzutragen, welche in 
dieſem Jahre zur Wiederimpfung geſtellt werden ſollen, alſo alle Kinder, welche im Jahre 
1883 geboren ſind, ſowie auch diejenigen Kinder, welche zwar früher geboren, aber noch 
nicht wiedergeimpfi worden find. 

Hinſichtlich jedes in die Liſten einzutragenden Kindes müſſen die Spalten 1 bis 6 des 
Formulars vellſtändig und genau ausgefüllt werden und ſind auf jeder Seite der Liſte nicht 
mehr und nicht weniger als 10 Kinder einzutragen. 

Die Wiederimpfungsliſte iſt für jede Schule in 2 gleichlautenden Exemplaren anzufertig en. 


Die beiden Exemplare der Wiederimpfungs⸗ 
liſten pro 1895 find ſodann unter Beifügung 
der Wiederimpfungsliſte pro 1894 mie sis sum 20 unter. 


einzureichen und werde ich die nicht rechtzeitig eingehenden Liſten koſtenpflichtig abholen laffen, 


Die Herren Schulinſpektoren mache ich ferner für die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der 
neuen Wiederimpfungsliſten verantwortlich. 


Die Orts⸗Vorſteher n ich, dieſe 
Verfügung dem Herrn Lokalſchulinſpektor der in 
der Ortſchaft befindlichen Schulen zur Kennt⸗ 
nißnahme vorzulegen. 


Danzig, den 25. März 1895. 
Der Landrath. 


5 Der am 1. April d. Js. neu errichteten Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Danzig ſind 

folgende Eiſenbahnſtrecken unterſtellt: 5 
Schneidemühl — Dirſchau —Güldenboden, Maximilianowo— Dirſchau— Danzig, Danzig 

Neufahrwaſſer, Stolp— Danzig. Ruhnow.— Konitz, Konitz —Laskowitz, Laskowitz—Jablonowo— 

Soldau, Soltau— Illowo, Neuſtettin —Belgard, Gramenz— Bublig, Neuſtettin— Stolp, Schlawe — 

Zollbrück— Bütow, Bütow— Berent, Hohenſtein— Berent, Prauft—Carthaus, Simons dorf — 

Tiegenhof, Terespol— Schwetz, Thorn — Marienburg, Kornatowo—Culm und Garnſee — Leſſen. 
Danzig, den 25. März 1895. 

Der Landrat h. 
FFP K ee age 
3. Der Hofbefiger Julius Wilm iſt zum Steuererheber der Gemeinde Schönwarling 
gewählt und von mir beſtätigt worden. 

Danzig, den. 26. März 1895. 
Der Landrath. 
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4. Der Milttatrinvallde Paul Dauß iſt zum Steuererheber und Rendanten der Kommunal- 
kaſſe der Gemeinde Prauſt gewählt und von mir beſtätigt worden. 
Danzig, den 28. März 1895. 
Der Landrat h. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5. Behufs Einſchätzung der juriſtiſchen Perſonen, Communen, Stiftungen, Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften pp., ſowle der Forenſen zu den Kreisabgaben pro 1895/96 wollen uns die Orts⸗ 


vorſtände bis zum 15. April d. Js. zur Vermeidung kaſten⸗ 


pflichtiger Abholung eine Nachweifung von denjenigen Gemeinden, Geſellſchaften, Stiftungen, 
und von denjenigen Forenſen einreichen, welche in der betreffenden Ortſchaft Einkommen aus 
Grundbeſitz oder dem Betriebe eines ſtehenden Gewerbes beziehen, von den Forenſen jedoch nur 
dann, wenn dieſelben außerhalb des hiefigen Kreiſes ihren Wohnſitz haben. 
Die Nachweiſung muß folgende Rubriken enthalten: 
1. Name der Ortſchaft, 
2. Namen der juriſtiſchen Perſonen, Communen, Stiftungen pp. und der außerhalb 
des Kreiſes wohnhaften Forenſen, 
3. Wohnſitz der ad 2 Genannten, 
4. Größe ihres Grundbeſitzes in der Ortſchaft, 
5. Grundſteuer und Grundſteuer⸗Reinertrag deſſelben, 
6. Gebäudeſteuer und Gebäudeſte uer⸗Nutzungswerth, 
7. Art ihres Gewerbebetriebes in der Ortſchaft und die von demſelben veranlagte, 
dezw. durch den Steuerausſchuß feſtgeſetzte Gewerbeſteuer, 
8. Umfang reſp. muthmaßliches Einkommen aus dem Grundbeſitz oder dem Gewerbe. 
betriebe (ohne Abzug der Laſten und Schuldenzinſen), 
9. Laſten und Schulden (beides getrennt), welche auf dem Grundbeſitz oder den 
gewerblichen Etabliſſements haften und Zinsfuß der Schulden. 
10. Bemerkungen. 
Ferner wollen uns die Ortsvorſtände auch zum Zwecke der Abrechnung derjenigen 
Steuerbeträge, die von außerhalb des Kreiſes belegenem Grundeigenthum oder Gewerbebetrieb 
reſp. dem ans dieſen Quellen fließenden Einkommen entrichtet werden, eine zweite Nachweisung 


ebenfalls bis zum 15. April d. J. zur Vermeidung koſtenpflichtiger 


Abholung einreichen, enthaltend diejenigen Perſonen, welche im Kreiſe zu den perſönlichen Staats- 
ſteuern (Einkommenſteuer) aus einem Einkommen veranlagt ſind, das ſie ganz oder theilweiſe von 
außerhalb des Kreiſes belegenem Grundeigenthum oder Gewerbebetrieb beziehen. 

Die Nachweiſung muß folgende Rubriken haben: 

1. Name der Ortſchaft, 

2. Namen der Perſonen, welche im Kreiſe zu den perſönlichen Staatsſteuern (Ein⸗ 
kommenfteuer) aus einem Einkommen veranlagt find, das fie ganz oder theil⸗ 
weiſe von außerhalb des Kreiſes belegenem Grundeigenthum oder Gewerbebetrieb 
beziehen, 
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3. Betrag ihrer geſammten perſönlichen Staotsſteuer (Einkommenſteuer) pro 1895/96, 

4. Umfang ihres im Kreiſe belegenen Grundbeſitzes (ha, ar), 

5. Grundſteuer und Grundſteuer⸗Reinertrag deſſelben, 

6. Gebäudeſteuer und Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth deſſelben, 

7. Art ihres im Kreiſe betriebenen ſtehenden Gewerbes, 

8. Gewerbeſteuer, welche für dieſen Theil des Betriebes feſtgeſetzt iſt, 

9. Umfang reſp. muthmaßliches Einkommen aus dem Grundbeſitz oder Gewerbe⸗ 
betriebe (ohne Abzug der Laſten und Schuldenzinſen), 

10. Laften und Schulden (beides getrennt), welche auf dem Grundbeſitz oder den 
gewerblichen Etabliſſements im Kreiſe (4 und 7) baften und Zinsfuß rer Schulden, 

11. Umfang ihres außerhalb des Kreiſes belegenen Grundbeſitzes, 

12. Grundſteuer⸗Reinertrag deſſelben, 

13. Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth deſſelben, 

14. Art ihres außerhalb des Kreiſes betriebenen ſtehenden Gewerbes, 

15. Gewerbeſteuer, welche für den Theil des Betriebes feſtgeſetzt iſt, 

16. Umfang des muthmaßlichen Einkommens aus dem Grundbeſitz oder Gewerbe⸗ 
betriebe (ohne Abzug der Laſten und Schuldenzinſen), 

17. Laſten und Schulden (beides getrennt), welche auf dem außerhalb des Kreiſes 
belegenen Grundbeſitz oder Gewerbebetrieb (11 und 14) haften, und Zinsfuß 
der Schulden, 

18. Bemerkungen. 

Endlich haben uns die Ortsvorſtände eine dritte Nachweiſung über die in ihren Ort⸗ 
ſchaften wohnhaften unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten behufs etwaiger Heran⸗ 


ziehung des Dienſteinkommens derſelben zu den Kreisabgaben gleichfalls bis zum 
15. April d. J. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. | 


Die Nachweiſung muß folgende Angaben enthalten: 
1. Name der Ortſchaft, 
2. Zur, Vorname und Stellung des Beamten, 
3. Behörde, bei welcher der Beamte angeſtellt bezw. beſchäftigt iſt, 
4. Für 1895/96 veranlagter Einfommenfteuerbetrag, 
5. Betrag des Dienſteinkommens laut Einkommensnachweiſung, 
6. Betrag des etwaigen Privateinkommens laut Einkommensnachweiſung, 
7. Prozentſatz, bezw. Betrag, mit welchem der Beamte von feinem‘ Dienjteinfommen 
zu den Ortskommunol⸗ und Schulabgaben in der Ortſchaft herangezogen wird, 
8. Bemerkungen. 
Aus denjenigen Ortſchaften, in welchen nur eine oder gar keine Nachweiſung der bot» 


bezeichneten Art aufzuſtellen iſt, erwarten wir bis zum 15. April d. J. 


zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung entſprechende Anzeige. 
Danzig, den 25. März 1895. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe 
(Vorſchriftsmäßige Formulare find in der A. Müller, vormals Wedel ſchen Hofbuchdruckerei, 
Danzig, Jopengaſſe 8, vorräthig.) 
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6. In dem Verlage von Trowitzſch und Sohn zu Frankfurt a. d. O. iſt eine kleine Schrift 
Anleitung, betreffend die Veranlagung und Echebung der Gemeindeabgaben, zum Preiſe von 50 4. 
pro Exemplar erſchienen. Dieſes kleine Buch, welches nur 23 Seiten ſtark iſt und in gedrängter 
Kürze die hauptſächlichſten geſetzlichen Beſtimmungen über die Veranlagung und Erhebung der 
Gemeindeabgaben, ſowie verſchtedene Muſterbeiſplele und Formulare enthält, erachte ich für ſehr 
praktiſch und zur Erleichterung der Herren Gemeindevorſteher geeignet. 

Ich beabſichtige daher das Meine Schriftchen für ſämmtliche Gemeinde-Vorſtände 
des Kreiſes zu beſtellen und erſuche diejenigen Herren Gemeindevorſteher, welche daſſelbe 


nicht haben wollen, mir dieſes bis zum 6. April cr. anzuzeigen. 
Danzig, den 25. März 1895. 
Der Vorſitzende des Kreis-Ausſchuſſes. 


10 Bekanntmachung. 
Die Deich⸗Kaſſe des Danziger Deichverbandes befindet ſich vom 1. April cr. ab in dem 
Haufe — Hühnerberg No. 14, parterre — (Niederſtadt). 
Danzig, den 28. März 1895. 
Der Deich haupt mann. 
Wannow. 


8. S e e ee 

Gegen den Arbeiter Carl Schulz aus Schönwarling, geboren am 25. September 1866 
zu Kriefkohl, welcher flüchttg iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Ber: 
gehens gegen 88 241, 303, 366 7, 74, 77 St.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzu⸗ 
liefern. I. P. L 2254/94. 
8 Danzig, den 18. März 1895. 

Der Erſte Amts⸗Anwalt. 


Nichtamtlicher Theil. 


9 Auction zu Zoppot, Seeſtraße 23. 


Freitag, den 5. April 1895, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Conditors 
Herrn P. Zimmermann wegen Renoration und neuer Möblirung des Etabliſſements an den 
Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkaufen: 
3 Kleiderſchränke, 4 Sophas, 2 Ausziehtiſche, 4 Dtzd. Wiener Stühle, 4 Dtzd. Garten⸗ 
ſtühle, 10 Gartentiſche, 4 Bettgeſtelle mit Matretzen, 2 Waſchtiſche, 2 Nachttiſche, 
1 Mangel und diverſe andere Gegenſtände und Küchengeräthe ꝛc. 
Züge gehen von Danzig um 7,37 und 9 Uhr 30. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Die Samenhandlung 


Otto F. Bauer, 
Danzig, Milchkannengaſſe . 30, 


en pfiehlt zur r Frühjahrs⸗Soiſon ſämmtliche 


Gemüſe⸗ 


und 


Blumen⸗ 
Sämereien 


in bekannt guter Qualität. 


Nunkelrüben, 
wie Abbüdung, führe nur echten 
Samen beſter Qualität. 

Beſtellungen werden auch in 
der Gärtnerei 2. Neugarten 668/69 
angenommen. 


Eckendörfer. 


Oberdörfer. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
2 vo. 2 2 
Zur diesjährigen Bau-Saison 
N empfehlen wir unſer großes Lager von allen Dimenſionen Bauholz, als: 


Balken, Mauerlatten, Halb- und Kreuzhölzer, trockene Dielen und Bohlen, ſowie Sleeperbohlen 
und eichene Brackſchwellen ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 


Lietz & Heller, Holzhandlung, 


Röpergaſſe No. 24, 
Lagerplätze: vor dem Werderthor und in Rückfort. 


„ Haferhi ilſen, Haferfuttermehl, 


als Vieh⸗ und Pferdefutter, ſowie Hafermehl zum Kälbertränken offerire billigſt. Muſter franko. 
J. Woelke, Ohra W.⸗Pr., Dampfgrützmühle. 


13. Daberſche Saat⸗ und Speiſekartoffeln, mit der Hand verleſene, ca. 5000 Ctr., hat abzu⸗ 
geben Dom. Tockar bei Zuckau. Proben find zu haben Prauſt 26. 
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0 Ohili- Salpeter, 3% 
Thomasmehl, Kainit u. ſ. w empfichlt billigft Carl Tiede, Danzig, Hopfengaſſe 91. 


16, Pferdezuchtverein Langenau. 


Der Rapphengſt Troubadour, Oſtpreuße, ſchwerer Reit⸗ und Wagenſchlag, deckt geſunde 
Stuten Morgens 8 Uhr und Nachmittags 4 Ubr bei Voll — Prauſt. 


Zur Saat offerirt: 


Sämmtliche Klee⸗ und Getreideſorten 
Soſi. Harms, Danzig, Hopfengaſſe 26. 


17. Wagen jeder Art werden angenommen zur Reparatur, ſowie zum Lacklren und Aus⸗ 


ſchlagen, bei eleganter und ſauberſter Ausführung und billigſten Preiſen. 
Seeger, Danzig, Langgarten 8. 


„ 10 Cr. Santferndeln 94 habe ich zum Perkauf. 


Ludwig Krauſe in Ramkau per Kokoſchken. 


19. Leinkuchen ſind billig zu haben Mattenbuden 30. 


1 6 eulm. Hufen beſter Boden, W 


vollſtändiges lebendes und todtes Inventar ohne Zwiſchenhändler zu verkaufen. Anzahlung 
40 000 , Adreſſen unter N 50 im Intelligenz⸗Comtoir, Danzig, Jopengaſſe 8, erbeten. 


. Der Krieger⸗Verein Danziger Höhe 


verſammelt ſich Sonntag, den 7. April, Nachmittags 4 Uhr, in Yöblau bei Werner. 
Der Vorſtand. 


Redakteur: Heinrich Schauroth Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


